
Millheim Journal.
Wird herausgegeben jeden Donnerst

Walters Deining?,
Eigenthümer.

P'äbsGripttonsvrei.sl.6(l da Jahr,

Be iVorauSbezahlung.

Druckerei und Dffice:

lveiter Stock, Musser'S Gebäude

Millheim.CtntttCo.,Pa.

Vollkommenheit
zuletzt erreicht!

Prot sicher ibre Popularität overMckrt.

Nähmaschine!
Hnma! eingeführt behauptet sie ihren Platz

für immer.
Wir vertauschen Maschinen.

s hickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
jchwcrlaufcnden, fnaucn lodt.cildcn Maschi-
nen zu uns. Wir rubmen dieselben zu
k 25.00 als Tbcil dcr Zahlung an eine von
wnicrcn Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
bann dah sie eine dcr gröhten Maschinen
ist, welche heutzutage fabnzirtwerden. An-
wendbar für den Familiengcbraz.ch sowohl
cls für Werkstätten. Sie hat das glShte
Schiffchen r.llt einem grohen ~Bobbin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
bätt. Die Spannung des Schiffchens kann
.'cgul'.rt werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus dcr Maschine.

Ticse Maschine ist sc construnt. dah die
!?raftanwcndung dircct über die Nadel ge-
wicht und dadurch sie die Befähigung de-
t?,t das schwelffe Material mit uuvergleich-
uchcr Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr

nsach in Construction und so dauerhaft
'is Stahl uud Elsen sie machen kann. Alle
'ure bewegende Theile find von verhärtetem

und Stahl und auf sinnreiche Art
nitruirt. keine Triebkraft zu verlieren.

? ir lönnen xechtmäsgg jede
Maschine für 3 Jahre garanft.re'?.

5 ie ist die leichteste, ruhigstloufende Ma-
.ane im Markte. Sie ist ehenkalls die

f-rgfältigsiverzicriennd hüb chcste Maschine
je vroducut.

Mit allen diesen Borzügen wird sie den-
? och res bis ?25.00 hilliger verkauft

s irgend eine andere Majchuie erster
l'iasie.

Unumschränkte Kontrolle von Districten
tz-ftd Agenten gegeben.

Annehmbare ttaustzcrträge werden offerirt
4°r oder auch auf Credit.

Schickt für Eireularc und Bedingunger
F' t -e

chitzH Levia:? 00.,
l/ .

- -nst <5 and. 4?

Schßvesel - Seise
P- trktass, dem VuSktium je g,sotes

lZertich Kcikmtlttl.
Glenn'S Schwefel-Seife teilt

wunderbarer Schnelligkeit alle loealea
csirankheiten und Störungen der Funktion der
Haut, eurirt und verhindert das Auftrete
lon NdeumatismuS und Gicht, entfernt
tSrind, bindert da Haar am Ausfallen und

und ist das beste Schutzmittel
zen gtwiz,e ansteckende Krankheitl.
Durch den Gebrauch dieser Seife werde

l ischönbeiten dcr Oberhaut dauernd eatfernt
d ei verschönernder Einfluß auf da

i isttt. de Hai, die Arme und i der That
' die ganze Hautfläche. welche dadurch

lcwsnderungSwürdig rtin, schöu
weich wird, ausgeübt.

Diese billige, zweckmäßige
scilmittel macht die Auslage
kür Schwefel-Bäder nöthig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeug wsed?
ikbudlich durch dir Seife deSinfieirt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

Arn;: 25 und 50 Cents per Stack;
per Schachte! (3 Stack), 00t. n. 51.20.

X. V. Tic großen Etü, kur SO Cent stnh
4xlat so gros, at dt fr Ss Cent.

Hill'S Haar- uud Dartfärdemittel,
SVar de Vrau, Q St

. ß. A. Kritteuto,
Eigenthümer,

Ro. 7 Sechste Avenue, Ne-Kmck.

Vtck's Blumenführer,
ein Machtvolle vierteljährliches Journal, fein
iilusi tri. enthält ein-schönes farbiges Blumen-
tadlcu mit der ersten Numme. Preis nur
25 tS jährlich. D?e erste N wor für
?77 qn Deutsch nd Englisch ist soeben rr-

Adresstre: lameS Vc ,Rochefter,R.A

Hausfchatz für Jedermann
I Da Buch über Krankbciten der Le
UI!/ u nd damit Mögende

w rden (Dyft .psia), Hauplquellc vie
lei menschl'ch en Leiden nacbgen-ieseu sc de
en billige, eins ig sichere und d au-

rnd e Heilung, wir gegen Einsendung von
:50 rntS, oder deren Wert in ,'ostmarkeurr
reeotftci vetsandt
Rann addresfirc:

voutsekes Höi!-Instituts,
Xo. 2t4X.?ittd -Zt., ?s.

Walter äs Deinwger, Eigeathimer ad Herasgeber.

S2. Jahrgang) Millheim, Pa., den SRten Oktober, 4878.

m.i.nciin
(AsselisöNs - Oirsetorzf.

Literatur..'

Im Verlag der Herren Schäfer nnd
Koradi tn Philadelphia, Ecke der 4. und
Weodstraßt. erschien soeben und ist durch
die Expedition dieft Blatte oder direkt
von den Verlegern zu bezieben :

An,ri?anisi,ess oder
vrakt'tebea Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kanischen Verhältnisse, von F rtedrtch
Clarner. praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Derbesser-
ungen. 545 S. Hldfrdd' Preis nur
51.50

Unser..Gartenbuch" übertrifft die vorhand-
enen Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allskiiiqsktt ; es bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen de In- und
Auslande zu Hülfe genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welche er seihst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damie ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst-und
GcmüsesorttN zugewendet, da von deren richtig-
er Wahl zu gewissen Zwecken in erichiedenen
ladrcnzeiten r. da ganze Gelingen abdängt.
De Mön4rS Awgvdiu Lebrectrt
verbesserte großes EgpptischesTraum-
buch, nach alten rgyptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb ilet
und zusammcnarstcllt. Nebft den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und UnglückStage
de labre, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 20 Bildern.
a> K 5 EentS.

Vereinigte Staaten Briefsteller
(deutsch und enqlich). oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den alt-
gemeinen LebenSverbältnissen. sowie im
GeschäftSleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze,
den :c. nedstelne, Einleitung über R cht-
schreibung und Jnte.punkiion und einem
Anbange von GeiegenbeitS-Gedichten.
deutsch und englich. Ute Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Adam Hoy,
deutsch, Advokat,^

Bellefonte, Penna.

Offnirt seine prefeßloneüen Dienste zn
seinen deakschen Freunden und Bekannten

. in Penn nd Brush Valley.

Vick' Blnmen- und Gemüsefamer
werden von "einer Million Leuten st
Amerika gevflanz.

Vick's Preisliste-500 bbtl-
dunqen. nnr 2 Cent.

Vtck'Silluftrtrte Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirte Bild wieder
Nummer. Preis 51.25 jährlich ; fünf
Eremplare 55.00.

Vick's Blumen-und Gemü-
se-Ga r te n 50 Cent; in eleganter
Leinwai n.OO.

Alle mei e Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressiri'. I?nft'V!ck. Rechtste N. Zl-

OMnrntdedrl her Ratbgeder für Kran
Da Buck> über Fieberkrank-

Heiken und Leiden, welck>e nach schlecht
gekeilten Fiebern otcr durch tätlich
rorcommendt Körperstorungrn ent-
standen stud; sowie deren einzig sichere,
tllige nd schnelle Heilung, wird
portofrei versand gwen Empsana von 20
Cent, oder deren Werth in Posimarieu,

Ras adresflire:
. Ilnri.-Ib.rzrlTi.'T'

Üv. 244 X. kithft Lt.. I'iiiw.. I>n.

Birks tllustrirteS Movats-

Magozi.

Jede Nummer entbältft2 Eeiteu Lesestoss
zahlreiche, schöne Holzschnitt und ei eolorirte
Brld. ES ist ein ausgezeichnete Garten-Ra.
gazin, auf feinem Pap,er gedruckt und oller
Insermattoa. Preis 1 25 jährli ; fünf Er-
emplare 5.00. In deutsche, und englischer
Sprache gedruckt.

cksttck'S Blumen-nd Gemüsegar-
ten, Cent brochirt,. tI.SV in eleganter
Lerumand.

Vick'S Preisliste. 500 Aböilduuzen
nur 2 Ten:.

Adrefsire: lameck, Rschester. N. A

Bumen- uud Gemüse-
Saamen

werden gepfianzt von einer Rillio Leute in
Amerika. Siede

Vick' VreiSltKe 00 Abbildun-
gen. nur 2 E-ntS.

Vick's Vlumcnführer,Vierteljahr-
lich. 25 Cents jährlich.

Nick Blumen-uud Kemäse-
Garttn 50 Cent; in eleganter Lein-
and 51.W.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adrefsire: lame Nick, Rochester,N. Zj-

Weniae Wcrke daben unsere deutschen Land-
leuten so viel Nutzen erwiesen, als dieser deutsch-
englicbk Briefsteller: auf der eincn Seite deutsch
auf der andrrenenglisch, ist e selbst dem Eid-
wnuderer gleich möglich, englisch zu correspoa-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Aussagen baden die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich bewies..

Herrmauu, IL..Handfibel ober
der Schreibend Lese-Unterrtcht al
erst,Lese- Svraeb u. Lehrbuch. 18te
Auflage. Preis 25 Cent.

Schreiben und Lesenlerncn sollen in diese
lüchlein Hand in Hand gehen. Di Kinder
sollt aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu an zedalten- wer-
de ,fich bei de. AS fie lesen etwa zu de,

ken. Darum sind al'e sin.ssrn Lautverbind.
ungen wkHgklassen.und dar m ist Alle nur
au rm ereiche der Erlabrun cr> Il>h eu-
unS des K.nde genommen.

Wirb dielen Anforderungen entsprochen, so
werten e .<tiuder viele au dem üch7rtn
rrnen, und drS Gelernte wird det manchcin

Kinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen. edlen, gesuud-reltgiösen, guten Ren-
schen.

Toncsrdta.Ein Sammlung
der a u S gew ä h l testen vierstimmigen
Männtredörc mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Engtlke, Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein

Zweiter and.?Erste Hesi: Nr. 4. D
Grabcsblume; Rr. 2. Die Kapelle; Nr.
!ri"kledre; Nr. 4. Hoffnung: Nr. 5. Schwß-
bischcS Leid; Nr. S Reiter ö Abschied; Nr. 7.
ArüdlingSnaben; Nr. 8. L Heimathlane, du
tbeure Land; Nr. 0. Homne an tie Musik;
Nr. 0. Immer med?; Nr. . Abendständ-
chen; Nr. 2, Der Tag dtSHerrn.

Diele Liedersammlung wird mit deutsche
und englischen Zeit eersedtn, tsi darum ebrnso
wob! für den Gebra ach der amerikanische wie
deutschen Gesangvereine destimm und wird zur
Erleichterung ttr Anschaffung in Heften, jede
ca. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmhefte K 25
Stimmbefte beim Dntzend füx

die Vereine 2 20
Partitur 5

Vick Blumen-und Gemüsegarten

tsi da prachivollsie ZLee einer Art in der
Welt. Es'entbält nabe an I'>v Seiten, Hudt
feiner Abbildungen uud ftch Tbr?mo-Tad-
leauS von Blumen, prachtvoll gezeichnet und
colorirt von Natur. Preis 50 EentS in Papier
1.00 in eleganter Leinwand. In deutscher
uud englischer Sprache gedruckt,

vick' illustriere MonatS-Maga.
1 n, 2 Seiten, schöne Abbildungen uud ein
cvlorirte Bild in jeder Nummer. Preis P 1.25
jährlich; fünf Eremplare 5.00.

vick's Preisliste, 500 Adb:ldngrn.
2 Ten,.

Adresfire:"lamSiV'ek, Rockest,r.R.A.

vick's tllustrirte Vret.Liste.
75 Seiten-500 Abtitdungen mit Beschreibung
Zausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu ziehen?Alles für eine zwei Cent Vriefmark-
te. Zn deutscher und englischer Spracht ge-
druckt

Züi'ck' S V l u m en- U n d G e m ü s e'g'a r-
tZe n, 50 EentS i Papierumschlag, pl.ooZ iu
eleganter Lrinwand arbunden.

Bick'SillustrirteS Monat S-M a g a-
z in, ? Seiten, schone Holzschnitte und rin eol-
orir,<S Blld in irdrr Nnwmer. Preis t 1.25

fünf Errmplari P 5.00.
Avresilre: James Vick. Rechtster, N. I.

Der vollkommene Amerkcn
in e sch äftm a n n. Ein Hand un
Gülttbuch für GefchffftSlente aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GeschäftSleben vorkommenden Verträge,
Vergleich und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen. Vollmachten, Schuldscheine, Ler-
schreibungen und Bürgschaften Pfand-
scheine, Quittungen. Verzichte und Rech-
nungrn, Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Büchsübtung, Wechsel :c. :c.
in deutschet und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cent.

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Metbode die englische Spracht
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre-
chen zu lernen, mit Angabe dez englische
Aussprache und Betonung vSn John L.
Appleton, A. M. SAB Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Pbft
ladelphla zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer k Koradi's Buchstore
Alle zw haben ist. was in deutscher Lite-
ratut erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit th-
rem Besuche zu übergehen.

Charles Meven u. Co,
g

Deutsche Auzei
ge-Agentur

für die gesammte deutsch-amertkanisch
Presse. .

.

S 7 Park Ro u. lS Nalssau Str.

New-Port,
-kabllrt sei 1857.

.orgt alle Arten von GeschaftS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen e. für

le deutsche NZeitungen
indenVer. Staaten,

n Teutichlnnb, und L'indeen ?tr-

Vroelamation.?

?Gottbewabre denGtaa t."
F<d L. W. Runso", Hock S ckenff von Een-

re To, intv, Staat Pennsvlvanien, mackr hier-
mit bekannt nnd gebe Nachricht zn den Mähl-
ern des vorgenannten EountyS, daß die Wahl
im erwähnten Tonnt?, am

Dienstaa, den steu November, >7B. nämlich
drm Dienüaa welcher dem ersten Montag <m
November fol.i t (dir Polls öffnen um 7 Udr
Morgens nnd schließen um 7 Übe Abends) ge-
halten werden wird, zu welcher Zeil die frrirn
Männer von Trntrr Tonnt? für die solgendrn
Beamten idre Stimmen geben weiden:

Eine Perlon ür Governör drS Staats.
Eine Person für Lientenant (öovernZr deS

Staats.
Einr Person für Lrkretär der Innern Anzele-

genbeiten.
Eine Prion für Supreme Richter.
Eine Prrson für President deS 25ten gertctt-

lichen District.
Eine Person für Tongrrßman deS Zvtrn Di-

strietS.
Eine Person für Senater de ZStrn Di-

strict.
Zwei Perionrn m Trntrr Tonnt? in der

Staat LraiSlarwr zu revresrntrrrn.
Eine Person für Schrriff von Tentrr Eonn-

tv.
Eine Person für Schatzmeister en Centrr

Tountv.
Eine Person für Protbonotarv von Tentrr

Tountv.
Eine Person für Register von Trntre Tonn-

t.
Eine Prrirn für Rerordrr von Ecntre Toun-

tv.
Eine Person für Toroncr von Tentrc Coun-

W.
Zwei Personen für CommiisionerS vo.r Trn-

trr ount?.
Zwei Personen für Auditors von Trntre

Tounw.
Ich mache biemit ferner dekannt, daß die

Plätz? wo vorgenannte Wadl gehalten werden
soll in den verschiedenen BorougbS und Town-
sbipS innerdalb deS TountpS von Tentrc, fol-
gende sind, nämlich:

gnr dos Townsdip von HainrS, am Hotel
von Asaac D. Bover iAaronSburg).

Für da Townsdip von Half Mcnn, am
Schulbau in StormStown.

Für da Townsdip von lavlor, am Hause
errichte für diesen Zweck, auf drm Eigentbum
von Leonard Merrvman.

gr da Townsdip von MileS, im Schul-
dauS in RederSdurg.

Für da Townsdip von Potter. lnördlichrr Di-
strikt) am öffrntlichtn Schulbau in Tentrr
Hall.

Für das Townsdip von Potter (südlicher Dist-
rikt) am öffentlichen SchulhauS in Polier
RillS.

Für das lownshiv von Grcag, am öffentlich-
en HauS gehörig zu I. R. Fisder, Prnn Hall.

Für d lswnship von Tollrgr, am Schul-
haS in Lwt.

Für das Townsdip von Ferguson, (alt Dtst
rikt.) am SchulhauS in Pinr Brove.

Für das Townsbiv von Frrauson, (nrue t ist-
nkt.) am SchulbouS in Vailrpville.

Für das Torvnship von Harris, am Schul-
hauS in BoalSburg.

Für das Townidip von Patte, am Hause
von Pete? Murra.

Für das Beeough von Bellefonte und den
lownCdipS von Spring und Bcnner, am Tourt
Hau in Bellefonte.

Für da Townibip von Wal.er, am Schul-
hauS in HudlerSbnrg.

Für da Borougb und Townsdip von How-
ard. am SckuldauS in Howard.
Für da Townsdip von Ruib, am Told Stream

SchiÜldaUS.
Für dos Townsdip vou Snow Shoe, am

SchulbauS an Snow Sdoe Eilv.
Für da Townsdip von Marion, am Haust

von Joel Aiine in lacksonville.
?r da Borougb von MileSburg, am Schul-

bauS in MilcSburq.
Für da Town'dip von Bogg, am neuen

Schuldause in Central Citv.
Für da Township von Husten, am Hause

von John Reed.
Für da Township von Penn, am Hotel res

W. S. Muster.
Für da Township von Lidert?. am Schul-

hauS in Eaqlrvillt.
Für da Townsdip von World, am Schul-

bau in Port Mattlda.
Für das Townsdip von Burnside, am Haust

von I. K. Book.
Für da Townsbiv v-n Türkin, am Schul-

bau nabe Rodert Mann'S.
Für da Borougb von Unionvillr nnd das

Townsdip von Union, am neuen SchulbauS in
Unionville.

Für da Borougb von PbilipSdurg, amuc
SchulhauS in genannten Borougb.

Nachricht wird bicmit gegeben, daß ?Jedeerson, FricdenSrichtcr ausgenommen, welche
irgend ein Amt oder Anstellung von Profil od-
er Vertrauen unter der Regierung der Verein-
igten Staaten oder de Sraate, oder irgend
einer Stadt oder einem incorponrten District
bekleidet, ob ein commissionirtrroder andcrwci.
tigcr Beamter, ein untergeordneter Beamter od-
er Agent, oder der unter dem legislativen, ere-
cutisen oder richterlichen Department dicsi
Staate, de Vereinigten Staaten oder irgend
einrr Stadt oder eines incorxorirten DistnciS
angestellt ist oder werden mag, und weiter ir-
gend ein Mitglied de TongrrsscS und deS
StaatSgtsktzgedung und de Seifet oder Com-
mon Touncil irgend einer Stadt,'oöcrCommis-
sioncr irgend eine incorporirten DisirictS, ge-
setzlich unfähig sein soll, zur selben Zeil da
Amt odt? die Ernennung eines Richter. In-
spector oder Clerk irgend einer Wahl in die-
fem Staate zu dalten oder arSzufübren; und
daß kein Richter, Inspector oder ein anderer
Beamter bei itgend einer solchen Wabt, berech-
tigt sein soll irgend em Amt zu bekleiden, für
welch? all da gestimmt wird.

Gegeben unter meiner Hand und Siegel in
meiner Office in Bellefonte, am Uten Tage de
Oktober, im Jahre unsere Herrn, ein Tau-
send acht Kundert und acht undsiebensig und im
in Kundert und zweiten labre der Unabhäng-
igkeit der Vrre.nigten Staaten.

L. W. Muuson,
40?t. Schertff von Tenrrc Tountv,

R. A. Buuüller, Editor.

(Nummer AS.

Hand die zwei Kleinen sanft von seinen
Beinen loszumacdxn suchte und mit der
andern über sein Gesicht fubr. ?Aber,
Mann, was ist dir denn ?" rief erschrock-
en die Frau, die jetzt in das dekümmerte
Angesicht ihres Manne sah, ?du stehst ja
ganz elend und bekümmert aus ! Ich will
doch nicktt hoffen ?" ?Sei ruhig." sagte
der Mann, mit festem, aber schmerzlichem
Tone, ?der alte Gott lebt noch! Freilich
hat mir der Fabrikherr heute den Abschied
gegeben, wie noch einem ganzen Drittel
seiner Arbeiter, allein ?"

?Großer Gott!" rief da die Frau,
?Vft den Abschied! Also keine Arbeit u.
kein Brod mebr? Ist das wohl möglich?
Erst vor vierzehn Tagen bat dich dein
Herl so gelobt und den Andern al Mu-
ster vorgestellt, und nun den Abschied?
Das ist also der Lohn für deine treuen
13-jährigtN Dienste! Das ist?"

?Versündige dich nicht." unterbrach sie
hier ihr Mann ; ?ich begreift es auch
nicht; es ist eist dunkler Weg! Wie die
Entlassenen abgelesen wurden, da dachte
ick: Dein Name ist gewiß nicht dabei,
der Fabrikherr hat dich allen Andern im-

mer vorgezogen plötzlich köre ich mei-
nen Namen; was glaubst du, wie mir
da zu Muthe wurde? Sobald ich mich
etwas gefaßt hatte, stellte ich dem Fabrik-
Herrn in aller Bcscheidenbeit vor. wie
viel labre ich schon treu und gewissen-
haft gedient, wie er mit meiner Arbeit
immer zufricden gewesen sei. weshalb er
mich jetzt fortschicke, während er doch An-
dcre behalte, die kürzere Zeit dienten, als
ich, und was mir noch sonst einfiel. Ter
mir sonst so gewogene Herr sah mich ab-
er mit einem sonderbaren Blicke an und
sagte kalt: Es bleibt dabei, bei mir habt
ihr jetzt keine Arbei mebr; da nehmt eu-
er Geld, wir sehen einandernichtwicder."
Bei diesen Werten dracd die Frau in
laü'ie Weinen aus; die größeren Kin-
der suchten sich an den' Vater heranzu-
drängen, indem sie still für sich hinwein-
ten, und die Kleinen schrieen mit, ohne zu
wissen warum. Auch der Mann konnte
kaum seine Fassung behaupten, obgleich
et zuversichtlich wußte und glaubte, daß
alle unsere Haare ckuf dem Haupte ge-
zählt siad und unser Vater im Himmel
weiß was wir bedürfen. ?Jammert doch
nicht so," sagte er endlich tröstend, ?als
ob es keinen Gott im. Himmel gäbe, der
für uns sörgen will. Erst geernst haben
wir im Morg'nsegen gelesen: Euer Va-
ter weiß, was ihr bedürfet, ehe denn ihr
khn bittet (Math. 16, 8.32); e war mir
gleich wichtig, jetzt weiß ich warum !"

Alsdann aber zu seiner Frau wend'Nd,
sagte er: ?Weißt du, Mutter, was das
Nöthigste ist ? Ernstlich beten wollen wir
nnd unser Vertrauen auf Gott nicht
wegwerfen; er sorgt für uns und es muß
ün Alles, auch diese Noth, zum Besten
dienen."

Montag früh ging er au nachbcm der
Sonntag zuvor dem Gottesdienste ge-
widmet gewesen, der neuen Trost und
neue Erquickung in die Herzen dieser ar-
men Familie gebracht, um bei mehreren
Fabrik- und Kaufherren wegen Arbeit
anzufragen, aber er kam ganz betrübt
nach Hause, er hatte keine Arbeit erhal-
ten. Tie ganze W che ging vorüber,
ohne daß sicb nur die geringste Aussicht
zeigte, ungeachtet er sich keine Mube ver-
drießen ließ und an alle Thüren klopfte.
Tic Unruhen. Aufstände und Empörun-
gen jener traurigen Zeit zerstörten Hin-
del und Gewerte und raubten Verdienst
und Brod. Eine Morgen stellte die
die Wedersfrau die Suppe auf den Tisch
legte zwei Stücken Brod dazu und sagte
traurig: ?Jetzt ist kein Brod mehr im
Hause, kein Heller mebr in der Schubla-
de, kein Stäubchen Mehl mebr in der

Küche. Wenn wir nicht übrig lassen,
so baben wir gleich für Mittag und
Abend ae.af.sscn !" Da wurde es den drei
älteren Kindern recht schwer um Herz
und sie wollten nicht essen, allein der Va-
tcr sagte: ?So viel wir bedürfen, wol-
len wir im Glauben essen und nicht im
Unglauben hungern! Tie Barmherzig-
keit des Herrn hat noch kein Ende, son-
dern sie ist alle Morgen neu und selnc
Treue ist groß" (Klaget. Jer. 3, 24
24.) Somit setzten sie sich an den Tisch,

aßen und wurden satt. Nachdem der

Vater ein Dankgebet gesprochen, ergriff

er alsobald seinen Hut, Lad Wtib und
Kindern die Hand und sagte getrost:
?Ich bin diesen Morgen zu einem Fa-
brikherrn bestellt! gebt Acht, da bringe
ich euch gute Botschaft zurück!" Tie
Mutter rief innerlich zu Gott, aiS der
Mann die Stube verlassen hatte, daß er
seine Wege segnen wolle und Ja und
Amen sagte zu seinem Thun. Sie öff-
nete hierauf da Fenster, um noch einen
Blick nach ihrem Manne und nach den
Kindern zu thun, die zur Schule gingen,
und machte hierauf die Bettlein in dec
Kammer zurecht. Plötzlich hörte sie in
der Stube etwa auf den Boden fallen.
Sie fürchtete, p könne eines der beiden
Kinder sein, die sie dort zurückgelassen,
als sie aber nachsah, säßen Beide noch an
dem Tische, dagegen auf dem Boden lag
eine todte Dohle, und vom Fenster weg
sprang ein Bube, der al bösartig be-

kannt war, und rief in die Stube hin-
ein : ?Da ihr Mucker, habt ihr auch et-

zum Essen!" Halte die arme Frau
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Euer Bater weiß, was Ihr
bedürfet 5

E war an einem Herbstabende de
Jahre 1848, al in einer gewerbreichen
Stadt de preußischen Rhcinlande ein
armer, aber gottesfürchtigcr und sehr
fleißiger Weber in sein Stäbchen trat.
Dasselbe lag im untetn Stockwerke eines
großen Hause, etwa tiefer al die
lstraße und war eng und niedrig, jah
aber freundlich und reinlich au. Seine
Frau und fünf Kinder hatten ihn offen-
bar mit Sehnsucht erwartet, denn als er
kam, entstand eine freudige Bewegung.
Die zwei kleinsten hingen sich an seine
Füße, die drei größeren riefen lebhaft:
?Der Vater! der Pater!" und die Mut-
ter, die sich vom Schalen der Kartoffeln
ein wenig aufrichtete, grüßte freundlich.
Er leg.e den Wochenlohn, den et in dir
Fabrtck verdient hatte, fchweigind auf
den Tisch, und ein nur halb unterdrücktcr

Seufzer entquoll seincr Brust, als er sich
an den Tisch setzte und mit dcr einen
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kaum erfahren dürfen, wie unter ihre
stillen Herzensgebete die Sorgen und der
Kummer zum Schweigen kamen urt
Ruhe und Ergebung tn Gotte Willen
tn ihr aufkeimten, so trat dieser schnitte
Spott ihr Gemüth so empfindlich, daß
die Thränen mit Macht hervorbrachte
und noch nicht gestillt waren, al ihr
Mann zurückkehrte. Such er traf sehr
kleinlaut herein; er hatte wieder eine::
Feblgang gemacht. ?Da fiih." sagte sie
zu ihm, ?ein Spott der Buben sind
wir in unserer Notb geworden ; ich kaun
dir' gar nicht sagen, wie mir dieser
Hohn da Herz abdrücken will." Ter
Weber hob den todten Doge! auf, um
ihn seiner Frau au den Augen zu thust
und herauszuwerfen. Wrhmsskig sagte
er: ?Das arme Thier hat auch Hunger
gelitten, vielleicht rnvßre es gar wohl
Hunger sterben. Ader nein, setzte er
hinzu, es bat einen vollen Kopf, einen
gepfropft vollen; er ist so hart, a ist
denn das ?" lind hiermit zog er sein Ta-
schenmtss.r heraus und schnittd/afVogel
den Hals auf. 801 l Verwunte- ung sah-
en er und feine Frau ein gelbe Kettchen
und etwa wie Glas bervorglänzea.
Sie holten schnell Wasser, reinigten
das Thier und sahen nun zu ihrem groß'
tön Erstaunen eine Goldkette mit fun-
kelnden Edelsteinen auf dem Tische lie-
gen.

?Gott sei gelobt!" rief endliev der
Weder all, ?daß det Vogel in unsere
Stube geworfen worden ist; wo der Li-
nen solchen Schmuck gestohlen bat. da
mutz jetzt ein gvßes Leidweftn. affersuch
Brod die Füll? sein; vielleicht, daß w r
dulch diesen Fund auch aüfein paar Ta-
ge zu essen bekommen."

Nnd hiermit nahm er den Vogel und
die Kette und eilte eafck Stnem Gold-
schmiede zu, um zu fragen, ckrr etwa der
Eigenthümer sein könnte.

.FStber," sagte de? Goldschmied, nach-
dem er Kette und Stklne geprüft hatte,
?da könnt ihr froh fein Schmuck ge-
hört der Tochter eure Fabrikhei?: ; ich
babe ihn selber gemalt, da seht mein
Zeichen. Vor ungefähr 14 Tagen war
der Herr selbst hier und erzählte mir. daß
seiner Tochter auf unbegreifliche Weise
dieser Schmuck abhanden gekommen;
sollte ich etwas hören, so möchte ich ihm
Mittheilung machen. Tragt die Kette
nur gleich selber hin?so schloß der ficht-
lich überraschte Mann?ihr werdet jeden-
falls ein willkommener Bo:e fein."

Der machte je ekneä fröhlicheren
Dang al unser Weber zu seinem Brod-
Herrn? Tie Tochter stieß einen Freuden
schrei aus, als d/r Webet tbr den
Schmuck übergab; sogleich wurde ihr Da-
ter gerufen, uud ver Weber mußte Alle
genau erzählen. ?Du arme Mohrchen,"
sagte dann die Tochter, indem sie iSre
Dohle ansah, ?hast immer Dieb gerufen,
und bist nun selber zum Diebe geworden,
hast nur weniger Glück gehabt als deine
TiebcSkameraden, die gewöhnlich das
Leben über dem Stehlen nicht lassen
müssen." Ter Fabrikherr aber schaute
nachdenklich drein, reichte dem Weber die
Hand, und diesem kam es vor. als Hab-
er seinen Herrn noch nimals so weich und
so gütig gesehen, wie jetzt, da er zu ihm
sagte: ?Vergebt mir lieber Freund, ich
habe euch Unrecht gethan ; ich habe euch
mit dem Schmuck im Verpacht gehabt.
Ihr wäret der einzige Arbeiter, den mau
an dem Tage wo der Schmuck abhanden
kam. an dem Zimmer mxiner Tochter
vorübergehen sah. Von heute an sei?
ihr wieder in meinem Dienste und zwar
auf LebenSzest und um doppelten

Lohn."
Der Weber konnte, wie sich denken

läßt, keine Worte zum Danke finden; er
ftlte nach Hause, und al sich die Freude
und der Jubel uittkr den Seinen etwas
gelegt, dankte er mit den Seinen aus
vollem Herzen Gott dem Herrn, der
Wunder thut, de/ durch einen todten Vo-
gel ihm Arbeit und seinen guten Namen
wieder verschafft hatte.

Wt? können us trösten,
daß nicht allein in amerikanischen Rc
gicrungS Kicisen die Langfingeret betn,

ben wir) ; auch in andern Ländern sche!
sie zu blühen, besonders in Rußland.-
Nicht weniger als fünf hundert Ofsizie
verschiedenen Ranges, darunter etli
Generale, 4(1 Oberste, stehen vor den (

richten, angeklagt des Betrugs und B
untreuung öffentlicher Gelder. Der l!
terschied zwischen hier und anderswo .

er ist, daß man hier die llebeltbäter
wohnlich laufen läßt, ja sie nicht sel
mit einem Amte bedenkt, während w
sie anderswo streng bestraft. In R
land werden fle Meist nach Sibirien r
bannt> was oft schlimmer ist wie Ker!
haft. Wir haben auch ein Terrritori
ähnlich Sibirien, Alaska. Wirdes
Alle, die sich an öffentlichem Geldern r .
greifen, dahin schicken, so würde die:
öde Land bald bevölkert und wären i-

gefährlichen Gsellen los.

Tie Modefarbe, welche Damen d
Herbst tragen, ist das sogenannte ?T.
Roth"; es ist dunkler und sHönerai
(sarrinal R.'ib.


